
UMFANG VON LIEFERENGPÄSSEN

Lieferengpässe von lebenswichtigen Arzneimitteln nehmen seit Jahren zu. Ein Indiz dafür sind die beim Bundes­

institut für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM) freiwillig von den pharmazeutischen Unternehmen gemeldeten 

rezeptpflichtigen Medikamente. Da Lieferengpässe zumindest teilweise wegen komplexer Logistik rund um den 

Globus entstehen, ist auch wichtig zu wissen, wie groß der Anteil der Wirkstoffe ist, der in Indien, China und  

anderen fernen Ländern produziert wird.

* Anzahl der Nachweis-Zertifikate zur Wirkstoffqualität (CEP), welche für die Zulassungen von Arzneimitteln verwendet werden (Stand 2020)

Quelle: Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM), Pro Generika e. V.

108

268

355

381

543

0 100 200 300 400 500 600 700 800

2017

2018

2019

2020

2021

2022

57

139

197

220

666288

426 Lieferengpassmeldungen  

an das BfArM

davon als versorgungsrelevant  

eingestufte Wirkstoffe

Meldungen von Lieferengpässen an das BfArM

Herkunft der Wirkstoffe von in Europa zugelassenen Fertigarzneimitteln *

übrige europäische Länder 12 %

Indien 41 %

China 13 %

übrige asiatische Länder 8 %

Nordamerika 3 %

Sonstige 2 %

Frankreich 2 %

Deutschland 5 %

Spanien 5 %

Italien 9 %
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